
 

 

 

 

 

AMNESTY INTERNATIONAL Deutschland e. V. 

Urgent Actions  

Zinnowitzer Straße 8 . 10115 Berlin 

T:+49 30 420248-0 . F:+49 30 420248-321. E: ua-de@amnesty.de . W: www.amnesty.de/ua 

SPENDENKONTO 80 90 100 . Bank für Sozialwirtschaft . BLZ 370 205 00 

BIC: BFSWDE33XXX . IBAN: DE23370205000008090100 

 

URGENT ACTION 

DOZENT WIEDER FREI 
ÄTHIOPIEN 
UA-Nr: UA-123/2019-1   AI-Index: AFR 25/1471/2019   Datum: 26. November 2019 – bs 

FIREW BEKELE 

Der Universitätsdozent Firew Bekele wurde am 19. November aus dem Gefängnis entlassen, nachdem er drei 

Monate inhaftiert war. Ihm war vorgeworfen worden, ein Buch geschrieben zu haben, in dem der 

Ministerpräsident Äthiopiens kritisiert wird. Er war ein gewaltloser politischer Gefangener und hätte nie 

strafrechtlich verfolgt werden dürfen. 

Firew Bekele, Marketingdozent an der äthiopischen Rift Valley University, kam am 19. November aus der Haft 

frei. Er war am 17. August festgenommen und unter dem drakonischen äthiopischen Antiterrorgesetz angeklagt 

worden. In den vergangenen zehn Jahren ist das Antiterrorgesetz immer wieder angewandt worden, um jede Form 

abweichender Meinungsäußerungen zu unterdrücken.  

Firew Bekele wurde vorgeworfen, ein Buch mit dem Titel Yetetlefe Tigil („Der instrumentalisierte Kampf“) 

geschrieben und veröffentlicht zu haben. Das Buch wirft Politiker_innen, Sicherheitskräften, Unternehmer_innen 

und anderen Personen vor, den politischen Übergang in Äthiopien für ihre eigenen Zwecke instrumentalisiert zu 

haben. Amnesty International kann in dem Buch keinen Hinweis auf Gewalt oder Anstiftung zur Gewalt finden. 

Firew Bekele bestreitet, das Buch geschrieben zu haben. 

Nach der Veröffentlichung der Urgent Action von Amnesty International am 20. September besuchte der Leiter 

der äthiopischen Menschenrechtskommission Firew Bekele im Gefängnis und forderte dessen sofortige 

Freilassung. 

Vielen Dank allen, die sich für Firew Bekele eingesetzt haben. Weitere Appelle des Eilaktionsnetzes sind nicht 

erforderlich. 

Weitere Informationen zu UA-123/2019 (AFR 25/1052/2019, 20. September 2019) 


